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wärtige Concurrenz, über alle dieſe Verhältniſſe, 
welche mehr oder weniger zu der gegenwärtigen 
Lage der deutſchen Eiſeninduſtrie mitgewirkt haben 
und noch mitwirken, läßt ſich die Denkſchrift um- 
ſtändlich aus; über einen Factor ſchlüpft jie mit 
wenigen zarten Worten hinweg, und doch hat dieſer 
eine Factor vielleicht eben ſo viel zu dem traurigen 
Reſultate beigetragen, als alle übrigen zuſammen: 
der Schwindel! Das ſonſt ſo nüchterne deutſche 
Volk, meint ſie, ſei nach den großartigen politiſchen 
und . Erfolgen des letzten Krieges“ in 

rregung gerathen, habe ſich über Um⸗ 
fang und Dauer des allgemeinen Geſchäfts⸗ 
5 es abu da ſein dann auch die un⸗ 
ſchuldige Eiſeninduſtrie mitgeriſſen. Gewiß find 
in der Eiſen⸗ wie in den meiſten andern Branchen 
in jener Periode viele Unternehmungen neu ge 
Be oder erweitert worden in der wirklichen 
Abſicht, die Production zu ſteigern. Wo dieſe 
Abſicht die vorwiegende, ihre Ausführung nicht 
allzu 9 war, werden die Unternehmungen, 


ruhigung gewährt hatte. Im Jahre 1871 wartete 
man vollends nicht den 1. Juli ab. Schon am 
26. ee, waren in Verſailles die Friedens⸗ 

Eminarien geſchloſſen, welche die Milliarden, 


— an eine Regulirung der Getreidepreiſe durch 
Zoll⸗ und andere . ar 

Die Denkſchrift klagt ferner, daß der über⸗ 
mäßig geſteigerte Arbeitslohn noch immer nicht 
erheblich geſunken ſei. Noch im Jahre 1874 habe 
er, Frauen und Mädchen, Burſchen unter 18 Jahren 
%. und Kinder eingerechnet, durchſchnittlich über 
3 Mark pro Tag betragen, Dabei freilich kann, 
wenn nicht auch die Arbeits leiſtungen verhältniß⸗ 
mäßig gefteigert werden, keine Induſtrie beſtehen. Auf 
Lezteres mit allem Nachdruck hinzuwirken, if viel⸗ 
eicht das Rathſamſte. Den Lohn der Eiſenarbeiter 
völlig wieder auf den früheren Stand hinabzudrücken, 
iſt ſchwer ausführbar und von zweifelhaftem Nutzen. 
Mehr Lohn, aber dafür — mehr und beſſere 
Arbeit, iſt gewiß allſeitig am meiſten zu wünſchen 
Hoher Lohn ohne entſprechende Arbeitsleiſtung iſt 
aber nicht einmal für die Arbeiter ſelbſt ein Segen. 
Auch hiebei heißt es: wie gewonnen, ſo zerronnen; 
und der wirkliche Wohlſtand der arbeitenden Klaſſen 
ſteigt bei ſolchen Lohnerhöhungen nicht Auf die 
Dauer find derartige Lohnverhält niſſe auch gar 
nicht aufrecht zu erhalten. Keine Nation kann ſie 
bezahlen. Denn keine Nation hat 10 u ver⸗ 
ehren, als was ſie durch ihre Thätigkeit ſchafft oder 
far die überſchüſſigen e derſelben von 
andern Nationen eintauſcht. Schlechte und geringe 
Leiſtungen der Eiſenarbeiter, fortgeſetzt mit unver⸗ 
bältnißigen Löhnen bezahlen, heißt dieſelben auf 
Koſten aller übrigen Arbeiterklaſſen prämiiren; 
heißt andern Gewerbszweigen die Arbeitskräfte 
entziehen und auch ihnen dieſelben mittelbar ver⸗ 
ze theuern. Die De a behandelt das wie ein 


b 
18 980 abgegebenen Stimmen hat der Kreisrichter 
280 bester v. Skzaniecki 
9223 erhalten. Der dentſche Candidat hat mit» 
zin mit einem Mehr von 533 Stimmen geſtegt. 

Berlin, 20. Septbr. Die „Norddeutſche 
Allgem. Zig.“ bezeichnet die Nachricht von den 
Berathungen des Staatsminiſterſums über die 
Aufhebung des Pferdeausfuhrverbots und von 
Anträgen auf Aufhebung deſſelben als unrichtig 
und jeder a egründung entbehrend. 

Münden, 20. Sept. Die Eröffnung des 
Landtages wird am 28. d. durch den Prinzen 
Leopold ohne Thronrede ſtattfinden. 

Wien, 20. September. Andraſſy if heute 
bierher zurückgekehrt. — Der rumäuiſche Miniſter 
Böresko ik dürchreiſend hier angekommen. 

Privatberichte ſchildern die Verluste, welche 
die Türken neuerdings bei Trebinje erlitten, 


chlußjahr der geſunden, durch⸗ 
aus normalen Bewegung der Eiſenpreiſe zu be 


Statiftik einen Werth von 3,48 bis 3,71 Mark pro 
Centner, gegenwärtig, nach Aufhebung bed Zolles, 
ilt es nach der Denkſchrift 3,05 bis 3,10 Mark. 

as iR kein Preis⸗Unkerſchied, der eine vernich⸗ 
tende Kriſis dervorrufen könnte. Nach Hauſſe⸗ 
Bewegungen, wie wir ſie durchgemacht haben, geht 


wenn ſchon vielleicht mit vorübergehenden Ver⸗ 
luſten, ſich meiſtens auch über die gegenwärtige 
Kriſis hinaus behaupten. Der unterſcheidende 
Charakter jener Periode war aber nicht der der 
Selbſttäuſchung. Gründer der ſchlimmſten Art er⸗ 
J neue Actien⸗Geſellſchaften oder verwan⸗ 
delten ſchon beſtehende Etabliſſements in Aclien 
unternehmungen, ohne ſich um die wirkliche Pro⸗ 
duction oder Fabrikation irgend ernſtlich zu küm⸗ 
mern, nur um Objecte, die fie geſtern erſtanden 
hatten, morgen um den vier⸗, ja fünffachen Preis 
an dieſe Geſellſchaften zu verkaufen und durch 
Aufſtachelung der weit verbreiteten Sucht nach 
ſchnellem müheloſen Gewinn die Actien der 
edankenloſen Menge aufzuhelſen. Nächſt dem Bank⸗ 
I: iſt in dieſer Art in keiner Branche fo viel und 
Es ſſo arg geſündigt worden als in der Bergwerk⸗, 
Eiſen⸗ und Maſchinen⸗Induſtrie. Hier iſt ed, wo 
die Denkſchrift eine umfaſſende Statiſtil hätte lie 
fern ſollen. Sie beruft ſich wiederholentlich auf 
die Millionen Capital, welche in der Gijen- 
nduſtrie ſtecken. Sie müßten aber auch nachroe⸗ 
fen, wie viele von dieſen Millionen wirkliche 
erthe darſtellen, wie viele andererſeits 10 
auf nung von Gründungen kommen, Grit jo 
Bad: ich die wahre Lage der Eiſen⸗Induflrie, 
eur 
5 


zel Plaskt ſtatt, wo 1400 Türken gegen 800 
Inſurgenten kämpften. Die Letzteren hr ihren 
eigenen Verlust auf 50, den der 
200 Mann au. 
Belgrad, 20. Septbr. Wie die hieſigen 
Wa 10 1 esa hi rap 
chen Regierung augefragt, ob dieſelbe die Reutra⸗ ; iR : 
Uilät aufrecht erhalten wolle. Eine Antwort en fer ng Ir Preis Steigerung des 
712 wi Eon 1355 n . 1 
3 un hat heute bei geſchloſ⸗ Preisbewegung gar nicht dis auf die Zeit zurück, 
jenen Thüren begonnen. wo die Eiſenpreiſe noch einen naturlichen, auch für 


Sch. Der Generalſtab der Schutzzöllner. 
11 
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0 ſtatiſtiſchen J haup 

Der Verein deutſcher Eiſen⸗ und Stahl“ 5 bei ber winnung ö 
Induſtriellen macht in feiner ſehr geſchickten Streit⸗ roduetion. In Betreſf der Gießerei, des Walz⸗ 
ſchrift einen Hauptfehler, der frei eine Menge werkbetriebes, der Sta I M 
pe Fehler nach ſich sieht: Er behauptet zu uc. glich: 
er den Verfechtern der Induſtrie Intereſſen fint 
weiſt, iſt zu ausgedehnt, um überall behauptet wer⸗ 
den zu können. Die ganze Operationslinie erhält 
dadurch eine falſche Richtung. . 

Die Benkſchrift ſchildert den gei äftlichen 
Muckſchlag, welcher die Induſtrie ihrer Anſicht nach 
unfähig macht, eine weitere Verminderung des 
and zu ertragen, geht aber bei der Dar- 
ellung der Preisbewegungen nur bis zum 1. Juli 
1871 zurück, welchen Termin ſie für den Anfangs⸗ 
Termin der ganzen Hauſſe⸗Bewegung erklärt. In] 
diefer Beziehung leiden die Beliger von Eiſen⸗ 
werken oder Eiſenwerken⸗Actien an offenbarer Ge⸗ 
dächtnißſchwäche. Schon Ausgangs der ſechsziger 
80 292 ie Gijenpreilß, namentlich die Preiſe 


e gingen d 6 
es laallens beſtändig in die Höhe; im Sommer 
1968. etwa um 10 Sgr., 1869 weiter um 5 Sgr. 
m Centner. Im Kriegsjahre folgte dann, nament⸗ 
ich bei den rheiniſch⸗weſtphäliſchen Werken eine 
abermalige Steigerung um 3 bis 5 Sgr., ſobald 
nur der ang der erſten Schlachten einige Be⸗ 


timm⸗ welche 8 will, genau überfeben und 

beurtheilen laſſen. Denn welche Wirkung es 
haben muß, wenn ein Etabliſſement, das vielleicht 
200,000 Thlr. werth war, für eine Million an 
eine Actiengeſellſchaſt verkauft, durch Vermehrung 
des Actien⸗Capitales um noch eine halbe Mil on 
im Betriebe erweitert, mit einem koſtſpieligen Ver⸗ 
waltungsapparate ausgeſtattet und, um den Be⸗ 
trieb auch wirklich in erweitertem Umfange erdal⸗ 
ten zu können, & tout prix mit Rohmaterialien 
und Arbeitern verſehen wurde: kann Jeder ſich 
vorſtellen. Die Concurrenz folder Etabliſſements 
und nicht die des Auslandes iſt es, welche ber 
reellen Induſtrie am meiſten geſchadet hat Auch 
die reelle Induſtrie iſt durch fte gezwungen wor⸗ 
den, für ihre Rohmaterialien jeden verlangten 
Preis, ihren Arbeitern jede Lohnforderung zu Der 
willigen. Sie ſchadet ihr noch immer; denn vor 
ihrem Untergange verfuchen jene Schöpfungen 
einer ſchwindelhaften Periode im letzten Augen⸗ 
blicke ſich durch Schleuderpreiſe zu retten. Und ſie 
ſchaden ihr noch in einer zweiten Beziehung. Die 
— ðò ͤ pp ˙ wwAA . A LTET ENG 


Wahre.“ Zwar fügt die Denkſchrift vorſichtiger⸗ 
weiſe ſogleich hinzu, daß ſie jene Geſetze damit b 


keineswegs als unnöthig bekämpfen wolle; ſie wi 


— eee eee . . ͤ r ᷣͤ 8 
Nomiſche Plauderet.“) Da trat ihm an der Stelle, wo jetzt die Kirche und Thierkämpfen zum läglichen Lebensbevürfniſſe ein gewaltiger Nundbau, zum Theil noch mit 
Von Dr. Ernſt Editein. ſteht, traurigen Augeſichts der Heiland entgegen. geworden waren, näher kennen iu lernen. Marmorplatten bedeckt, das Grabmal der Cäcilia 
AUnſere Freunde ſollen uns heute auf zwei „Domine quo vadis!“ fagte der erſchrockene Der Circus des Maxentius liegt zwar jämmerlich] Metella, der Gemahlin des Triumvirn Crafſus. 
Wanderungen begleiten die ſich ungefähr zu ein⸗ Apoſtel, indem er ſich vor Jeſus auf ein Knie in Trümmern, aber die erhaltenen Reſte genügen, Hier erſt dämmert uns eine Ahnung von dem ei⸗ 
ander verhalten, wie Paris zu Pompeſi, wie die niederließ. um uns wenigſtenz von dem Plane des Ganzen 


Fa Charakter der Via Appia auf, deſſen 
berwältigende Wirkung wir weiter gen Albano 


Boulevards zu den Katakomben, wie der Glanz der „Venio Romam iterum crueiligi le (Ich komme einen deutlichen Begriff zu geben. Eine läche 
zu in feiner ganzen Unbeſchreiblichkei empfinden 


Mittagsſonne zu dem verlöſchenden Schimmer der nach Rom, um mich noch einmal an 8 Kreuz ſchlagen von etwa 1500 Fuß Länge und 250 Jen reite, 


abnehmenden Mondesſichel. zu laſſen!“) erwiderte der Erlöſer im Tone eines von zehn Sitzreihen umſäumt, auf denen Über werden. 
ir wollen die Via Appia und dann den milden Vorwurfz 18.000 Zuschauer Plaz fanden — das ist das] Die Via Appig iſt die eigentliche Gräberſtraße. 
Monte Pineio beſuchen Beſchämt küßte Petrus feinem Herrn und Terrain, wo ſich die „Achäiſchen Wagen tum⸗ Es war im alten Rom Sitte, die Familiengrüfte, 
Es Leichenſteine und Mauſoleen vor den Thoren der 


Piazza di Spagna einen Zweiſpänner und rollen und in der Hoffnung nach der Stadt zurück, um Melpomene getauft hat. Mitten durch die Renn⸗ 
n der berühmten Trevi⸗Fontang vorüber dem Corſo mit feinem Blute für, die Lehre des Nazareners zu bahn lief der Länge nach die Spina, eine mit 
zu. Das Capitol zur Nechten laſſend, fliegen wir zeugen. 5 N Süulen und Bildwerken geſchmückte Brüftung, 
über das Forum, um alsdann unter dem wohl⸗ Auf der Steinplatte jedoch, auf welcher Chriſtus welche die eigentliche Arena na rechts und links 
erhaltenen Triumphbogen des Conſtantin hindurch wäbrend dieſer kurzen Unterredung geſtanden hatte, abgrenzte An den beiden Enden der Spina 
die antike Straße zue en dem Mons Palatinus ließen ſeine Füße einen ſichtbaren Eindruck zurück, befanden ſich die Metae, die Zielſäulen, an denen 
und dem Mons Cölius einzuſchlagen. An weiß ⸗ als wäre der Marmor bild ſamer Lehm geweſen. die Räder möglichſt dicht, aber och ohne ſie zu 
getünchten Klöſtern, zierlichen Campanilen und ver⸗ Die Kirche an ſich bietet wenig ehenswerthes. ſtreifen, vorbeiſauſen mußten — die „mit dampfenden 
einſamten . vorbei, führt uns die menſchen⸗ Die Platte mit den Fuß ſpuren iſt im Boden Achſen vermiedenen“ Prellpfeiler, deren Horaz in 
auern eingeengte Chauſſee nach dem eingemauert; eine kleine Tafel berichtet in ſeinem Carmen an Maeccenas gedenkt. Siebenmal 
Hariusbogen und der Porta San Sedaſtian, ehe⸗ lateiniſcher Sprache den geſchilderten Vorgang.] galt es, die „olympiſche Bahn zurückzulegen; die 
dem Porta dare eißen. Allein, obgleich die Wände des kleinen Tempels Concurrenten ftellten ſich an den Carceres, den 
Hier beginnt die Via Appia, die große, hoch ſchlicht und ſchmucklos find, aba der Bau nicht Schranken, in ſchräger Linie auf und rasten dann 
beräihinte Militärſtraße der alten Republik. Von den geringſten architektoniſchen Werth bat; man deim Erſchallen des Signals über den ſandigen 
bie der a angeheimelt von dem Boden dahin, vom donnernden Jubel der I 
& it poetiſe ſeiſte des chriſtlichen Mittelalters, deſſen luſtigen Menge begleitet, deren Amüſement ſeinen 
Capua und wurde ſpäter bis Benevent und Brundi⸗ veligiöſe Viſionen den Stempel einer inneren Gipfelpunkt erreichte, wenn ein Wagen der Meta 
ſtum (jetzt Brindiſt) verlängert. „ IWa 157 tragen, der mächtiger wirkt, als alle zu nahe kam und an dem unerbittlichen Marmor 
ir paſſtren zunächſt den Viadukt der Eiſen⸗ hiſtoriſche Beglaubigung. Nur ein dichteriſches in Stücke zerſchellte Schräg war die Aufſtellun 

vahn von Ctpitapecchia und kommen nach wenigen) Gemüth vermochte eine Legende zu ſchaffen, wie die in der Abſicht, die Nachtheile derer, die mehr na 
Minuten an die kleine Kirche „Domine quo, vadis“ des „Domine quo vadis“, außen, alſo in einem größeren Bogen zu fahren 
(„Herr, wohin 5 Du?“), die wir ſchon mit Rück⸗ Wir nehmen wieder in unſerem Zweigeſpann hatten, möglichſt ae en. enden Verblüffibeit: die gänzliche Neuheit der 
innige Legende, die ihr den Namen Platz und 87 905 nach kurzer Friſt die alte Die Wettfahrten waren ve im Vergleich Scenerje macht unterer Neceptionzfäbigteit nachhal⸗ 

gegeben, beſichtigen müſſen. Pilgerkerche San Sebaſtiano, der wir gleichfalls mit den rohen Freuden der Je terſpiele und Thier⸗ tig zu ſchaffen. Wer zum erſten Male das Meer 
Petrus, ſo erzühlt die Sage, wurde von den einen, wenn auch kurzen Beſuch widmen — denn hetzen ein Farmloſes Vergnügen: aber auch hier die Alpen ober eine Weltſtadt wie Paris oder 
Schreckniſſen des Todes, ver feiner wartete, fo er- unſer Ausflug gilt nicht dem Rom der Päpſte, hielt der Tod nicht ſelten eine mehr oder minder London ſiett, der iſt zwar auch von gewaltigen 
ſchüttert und entſetzt, daß die menſchliche Schwäche ſondern der alten heidniſchen Weltſtadt! ergiebige Ernte. Ein niedriges Thor, rechts von überraſchenden Gefühlen beſtürmt, die ihm ſchier 
jener Natur im Kampfe mit ber göttlichen Märtyrer» Ungefähr eine halbe Stunde vom Thore ent dem Haäupteingange, die Porta Sihitina geheißen, den Athem benehmen: aber To wunderbar f 


Stadt längs der Chauſſeen zu errichten Nirgends 
ſind die Spuren dieſer traurigen Stra enbepflan⸗ 
ung fo reichlich und düſter erhalten, als auf der 
id 1 77 i Spagigrgang ge die Rus 
dieſer Todtenſtadt miert zu dem Eigener; ion 
Ergreifendſten und Merkwürdigſten, ag bie Ne 
tropole Neu⸗Italiens zu bieten ver nag. EIER 
Nicht als ob die Reſte, an denen wir vorüber⸗ 
wandeln, einzeln betrachtet, eine hervorragende künſß⸗ 
leriſche oder antiquariſche Bedeutang hätten. Nein, 
das Beſte iſt längſt in die Maſeen geſchafft wor⸗ 
den, und das noch Vorhandene liegt jo vollftännig 
in Trümmern, iR fo durch und durch fragmentariſch 
und oft bis zur Unkenntlichkeit verſtümmelt, bay 
eine ſpecielle Muſterung der Details nur für den 
Toben rten Er fein kann. Aber der 
otaleindruck ift vielleicht eben weil die Einzelhei⸗ 
ten ſich nirgends anſpruchsvoll in den Vordergeund 
drängen, ein unwiderſteßlicher. Beim erſten An⸗ 
blick theilen ih unſere Empfindungen zwiſchen 
einem Bead en Behagen und einer beunruhi- 


ägt ein Uhr. Wir nehmen auf der Meiſter die Hände, und 0 geſtärkt im Glauben melten, wie fie Horaz in feiner berühmten Ode an 


pflicht erlag. Er b Ghloß zu fliehen und erreichte fernt entdecken wir das erſte antike Denkmal, den diente eigens der Hinausſchaffung der Verunglückten. Eindrücke auch bewegen und erſch rare 

glücklich das Capeniſche Thor. Circus des Marentius, 311 n. Chr. erbaut. Wir Wir treten durch SE forte ins Frei. Unfer Rei abe ne * er wen e 
r r ara eigen aus, um den Schauplatz jener toſenden Wagen ißt 5 7 1 75 Arman Gigantiſch und nichts abfolut Unerhörtes, was fi ihm darbietet; 
7 Der Nachdruck äſt⸗nicht geſtatter :. Rennſpiele, die dem Römer neben den Gladiatoren⸗Jernſt erhebt ſich lebt unmittelbar vor unferen Blicken er bat für die neuen Vorſtellungen“ die ) in, 


9 gun * 


Ausgaben 8009 134 Thlr., alſo 4656491 Thlr. 
weniger als im Ctat für 1874 angenommen war 
(nämlich 12,665,626 Thlr.). Zur Deckung der 
Ausgaben iſt alſo der im Etat vorgeſehene Capital⸗ 
Kies gar nicht erforderlich geweien, vielmehr hat 
ich ein Einnahmezuſchuß ergeben von 972 069 Thlr. 
2⁵ y 10 Pf., welcher nach $ 7 des Geſetzes vom 
23. Mai 1873 in die Reichskaſſe 5 Dieſe un⸗ 
8 hohe Zinseinnahme iſt, wie die „Er⸗ 
äuterungen“ beſagen, dadurch entſtanden, daß der 
Reichsinvalidenfonds ſich eines großen Theils der 
Eiſenbahn⸗Prioritäten, welche er zu Anfang 1874 
beſaß, und wofür er am 1. Januar halbjährige 
Zinſen bezogen, im Laufe des Jahres entäußert 
und an Stelle derſelben Schuldverſchreibungen 
deutſcher Staaten und communaler Corporationen 
erworben hat, welche zum Theil bei anderen 15 


Schulden kommen laſſen. Sie drangen in ein 
Kacke ein, verwüſteten den Garten und plünderten 
üche und Keller. Als der Eigenthümer ſich be⸗ 
ſchwerte, wollten N ihn uud jeine Söhne in's 
aſſer werfen. Vorgeſetzte zum Schutze gegen 
die Soldatesca herbeizurufen, war nicht möglich; 
denn die Officiere hatten die Reſerviſten ſich 0 ſt 
überlaſſen und frühſtückten mittlerweile in einem 
Wirthshauſe in einem benachbarten Orte. 
Spanien 
gi 155 * en ums Di 
eriums hat für da a ſtverſtänd 
er Miniſter der fan eh ti e Alen eden — 
beſonderes Intereſſe. D. Emilio Alcala Galiano, 
Vizconde del Ponton und Graf de Caſa⸗Valencia, 
iſt jezt 47 Jahre alt. Er ſtudirte die Rechte und 
Kane ſich neben Caſtelar, Martos und Canovas 
el Caſtillo durch gute Reden in der Akademie aus. 
Von 1858—1868 war er Cortesmitglied. In feiner 
diplomatiſchen Laufbahn hatte er in mehreren Ge⸗ 
ſandſchaften Anſtellungen gehabt, und wurde dem⸗ 
nach zum Unter⸗Staats ſecretär des Auswärtigen 
ernannt. Seit der September⸗Revolution von 
1868 blieb er dem Staatsleben fern, legte aber in 


handeln und zu entſcheiden. Der letztere eventuelle 
Antrag wurde angenommen. — In der Sitzung 
vom 18. September gelangte die Commiſſion zum 
5. Buch: „Betheiligung des Verleßzten bei 
dem Verfahren.“ Zu demſelben hatten die 
Abgg. Dr. Gneiſt und Dr. Wolffſon umfaſſende 
Abänderungsanträge eingebracht. Die des Erſteren 
beruhten auf dem Grundgedanken, daß, wenn ein 
Antrag auf —— einer ſtrafbaren Handlung 
von der Staatsanwaltſchaft abgelehnt oder nach 
dem Abſchluſſe der Ermittelungen die Einſtellung 
des Verfahrens beſchloſſen hat, jeder im Beſitz der 
Ehrenrechte befindliche, prozeßfähige Antragſteller 
befugt fein ſoll, eine Privatanklage auf eigene 
Verantwortung zu erheben; die des Letzteren ſchloſ⸗ 
ſen ſich an den von der Commiſſion bereits früher 
ban $ 146 gefaßten Beſchluß an, daß dem Ver⸗ 
etzten (im weitern Sinn) bei der Ablehnung der 
Kerns einer Anzeige eine Beſchwerde gegen 
die Staatsanwaltſchaft beim Gerichte zuiteben 
ſolle, ertheilen dem Gerichte, wenn es die Be⸗ 
ſchwerde für begründet erachte, die ung ie 


1 Dentſchrift rügt, „daß in Belgien eine gewiſſe 
i Anzahl von Werken es mit ſolider und gediegener 
Ausführung ihrer Leiſtungen nicht ſehr genau 
nehme.“ Sollte das blos in Belgien vorkommen? 
Der Glaube, daß viele deutſche Stahl⸗ und Eiſen⸗ 
waren den engliſchen Fabricaten an Solidität 
und Accurateſſe nachſtehen, iſt im Publikum weit 
verbreitet und wohl nicht als eine bloße Vorliebe 
für das belegten ek zu betrachten. Und allen 
dieſen Fabricaten, ſchlechten wie guten, und allen 
Dieſen Etabliſſements, ſoliden und ſchwindelhaften, 
fol der Staat durch Zollſchutz zu Hilfe kommen! 
Wahrlich die Fabrikherren, welche das prätendiren, 
ſind um Nichts verſtändiger als ihre Leute. Die 
Einen verlangen geſicherte Preiſe für geringe 
Fabricate, die Anderen iger Lohn für geringere 
Arbeitsleiſtung; was iſt da für ein Unterſchied? 
Für Etabliſſements der geſchilderten Art giebt es 
nur ein Heilmittel, freilich ein ſchmerzhaftes: 
Subhaſtation und Concurs! Erſt in der Hand 
eines neuen Erwerbers, der ſie nach ihrem wahren 
Werthe oder augenblicklich vielleicht ſogar unter 
demſelben bezahlt, können fie zu einer gefunden 
= Exiſtenz gelangen. Kein Zollſchutz kann fie retten. 


Dentſchland. 

N. Berlin, 19. September. Die Reichsjuſtiz⸗ 
commiſſion erledigte in ihrer Sitzung vom 17. Sept. 
zunächſt den Abſchnitt von der Reviſion. Eine 
Jängere Debatte entſpann fi) über einen von den 
Abgg. Klotz und Genoſſen beantragten § 319 f: 
„Iſt der Angeklagte zur Todesſtraſe verurtheilt 
worden, ſo ſoll das Urtheil des Schwurgerichts, 
une daß es hierzu einer beſondern Einwendung 
dies Rechtsmittels bedarf, dem Reviſionsgerichte zur 
Prüfung und Entſcheidung darüber, ob keine Nich⸗ 
ligteitsgründe vorliegen, von Amtswegen eingeſen⸗ 
5 det werden.“ Zu Gunſten des Antrags wurde 
| Hervorgehoben, daß, wo es fih um Vollſtreckung 

einer Todeßſtrafe handle, von Amtswegen im In⸗ 
tereſſe der öffentlichen Ordnung feſtgeſtellt werden 
müſſe, daß nach keiner Richtung hin eine Verlegung 
des Verfahrers oder des materiellen Rechts vor⸗ L 
gekommen ſei, und dieſes geſchehe am zweckmäßig⸗ 
ſten durch eine Prüfung des Reichsgerichts. Gegen 
den Antrag wurde geltend gemacht, derſelbe ent⸗ 
ſpreche keinem vorliegenden Bedürfniß, gewähre 
eine Reviſton in Fällen, in welchen der Angeklagte 
Dieſelbe vielleicht garnicht wünſche, verzögere die 
Strafvollſtreckung und könne leicht zu einer Ueber⸗ 
Laſtung des Reichsgerichts mit derartigen zeitrau⸗ 
benden Reviſionen führen. Bei der Abſtimmung 
; wurde der Antrag mit Stimmengleichheit abgelehnt. 
» Angenommen wurde dagegen ein Antrag des Abg. d 


Dr. v. Schwarze: „Betrifft die Geſetzesverletzung . 
noch andere Angeklagte, auf welche das Urtheil ſchen Feen g (campo santo) in Berlin wird erſt 
im nächſten Frühjahr ſeinen Anfang nehmen können. 


ſich miterſtreckt, ohne daß auch ſie gegen letzteres 
Die von Stüler herrührenden Pläne Rx dieſem 


fälligkeitsterminen noch 7» bis 11⸗mongtliche Zins⸗ 
erträge, zum andern Theil aber bei gleicher Zins⸗ 
älligkeit in Folge der vertragsmä 5 14 Tage 

her, mithin pro 2. Semeſter bereits am 
. 18. Dezember, erfolgten Zahlung eine volle dritte 
nach Lage der Sache die Vorunterſuchung oder halbjährige Zinsrate geliefert haben. — Wenn ſich 
das Hauptverfahren zu eröffnen, und geſtatten dem hiernach ein glei günftiged Reſultat nicht auch 
Gerichte, den unmittelbaren Vorgeſetzten des pro 1875 erwarten läßt, fo ſteht der etatsmäßigen 
Staatsanwalts, welcher die Erhebung der Anklage Zinſen⸗Einnahme von ca. 7¼ Millionen immerhin 
verweigert Bat, um Beauftragung eines andern nur eine fortdauernde Ausgabe von rund 8 Mil- 
Staatsanwalts mit der Erhebung der Klage zu lionen Thalern gegenüber, an uſchüſſen aus dem 
erſuchen oder auch ſelbſt einen Rechtsanwalt mit 1 für die laufenden Unterftügungen | ft 
der Vertretung der Staatsanwaltſchaft zu beauf⸗ wären nur Millionen erforderlich, welcher Betrag 
überdies durch den im Jahre 1874 erzielten Ueber⸗ 
ſchuß von 972,000 Thlr. mehr als gedeckt iſt. Es 
wird ſich alſo früher oder ſpäter um eine ander⸗ 
weite geſetzliche Regelung der Frage handeln 
müſſen, welche Beſtimmung derjenige Theil des 
Invalidenfonds finden ſoll, der in Folge der Ueber⸗ 
ſchätzung des Penſionsbedürfniſſes für dieſen Zweck 
nicht erforderlich iſt. 


Präfecten zu richtendes Rundſchreiben beſchließen, 
worin ez die Grundzüge feiner Politik dar⸗ 
legen will. 

Italien. 

— Der Berichterſtatter des „Daily Telegraph“ 
in Rom ſtellt das Schlußcapitel des vatica⸗ 
niſchen Coneils in nahe Ausſicht. Er hat nach 
ſeiner Angabe Cardinal Boromea in ſeiner Eigen⸗ 
ſchaft als Erzprieſter der vaticaniſchen Baſilica im 
Namen des Capitels derſelben in einer ae rift 
den Papſt erſucht, die Eröffnung des Seitenſchiffs 
der Peterskirche für die Aufnahme der zahlreichen 
Pilger zu ehmigen, welche für das nächſte 
Weißhnachtsfeſt erwartet werden. Es war im Seiten⸗ 
ſchiffe bekanntlich, wo das vaticaniſche Coneil ſeine 
Verſammlungen hielt, und dieſer Theil der Kirche iſt 
ſeit jener Zeit geſchloſſen hi ieben, weil die Arbei⸗ 


Frage, welche diesmal e das höchſte 
Intereſſe und die meiſte Zeit in 


des Lehrlingsweſens“ liegen 3 vom Aus⸗ 
ſchuß geſtellte Fragen zu Grunde: 0 Welche Ver⸗ 
ung der alten 

ten des Concils noch nicht abgeſchloſſen waren. 
einer 23 un 
ottes 


a 


Neviſion eingelegt haben, fo iſt zu erkennen, als 
ob ſie gleichfalls dieſes Rechtsmittel angewendet 
3 hätten", mit der vom Abg. Dr. Bähr beantragten 
— Einſchränkung, daß dieſe Beſtimmung nur bei einer 
Verletzung des materiellen Rechts zur Anwendung 
Tommen ſolle. Die Commiſſion ging 1 8 ur 


Schweiz. 
3 Sept. Nach dem Winterthurer 
3 entf f des ausgeſetzten 8 299 über: „Die 
n 


Bern, 16. 
„Landboten“ iſt die Miſſion, mit welcher der 
„Zeitraum vo Miniſter Sella von der italieniſchen Regierung in 
forderlich. Projectirt 5 die Herſtellung einer Sachen des Göſchener Arbeitertumults, und 
monumentalen Front nach dem Luſtgarten zu. der Gottharbbahn-Ungelegenheit überha ach 
{ »Es ſoll mit der Aufſtellung von Grenz-] Bern endet werden ſollte, auf die 0 
f ‚[tbierärgten, welche von Amtswegen die aus ihres hieſigen Geſandten, des Senators Mele ri, 
Bähr folgenden Vefafngsanteg geſtellt: princi» | Defterreich, Ungarn und Rußland einzuführenden unterblieben: daß er in dieſem Falle ſofort ſeine 
paliter, den § 299 dahin a Wiederkäuer zu unterſuchen haben, vorgegangen Entlaſſung einreichen werde. Sollte von der 
werden. Die Anſtellung erfolgt unter Vorbehalt italieniſchen Regierun wirklich eine ſolche Miſſion 
kammern der Landgerichte erlaſſenen Urtheile und des Widerrufs. Das Jahrgehalt beträgt 1800 ME. beabſichtigt geweſen ſein, wie man verſicherte, ſo 
gegen die Urtheile der Schwurgerichte, und in nebſt Zone dern und Reiſekoſten, doch follen die wird man dieſe Erklärung des Hrn. Melegari be⸗ 
dem Abſchnitte über die Berufung einen Paragraph Grenzthierärzte keine Privatpraxis treiben. greiflich finden. Melegari, der dem Gotthardbahn⸗ E g 
des Inhalts einzuſchalten: „Die Berufung ſteht — Die Gefammiausprägung in den vertrag hauptſächlich mit zu einem glücklichen Ab⸗ Rückſtoßes halber auf einer 110“ langen Bettung 
der Staatsanwaltſchaft nur aus den in § 300 bes deutſchen Münzſtätten betrug bis zum 4. 9 er. ſchluß vethalf wird die Ehre der Führung aller ihn] mit einer Steigerung von 1:40. — In der letzten 
zeichneten Gründen (Reviſionsgründen) zu;“ event. an Goldmünzen: 1 168 251 910 an Silber⸗ betreffenden Verhandlungen auch ferner fur ſich in 
den § 299 dahin abzuändern: Die Reviſion fin⸗[ münzen: 127 309 397 Mk.; an Nickelmün en:] Anſpruch nehmen dürfen. — Der Genfer Ex⸗ 
det ſtatt gegen die Urtheile der Berufungskammern 13 928 520 Mk.; an Kupfermünzen: 5 726 164 Mk. pfarrer Dunoyer bat mit noch 23 anderen 
der Landgerichte und die Urtheile der Schwur⸗ — Aus der Ueberſicht über die Einnahmen römiſch⸗katholiſchen Geiſtlichen beim Bundesgericht 
gerichte, von Seiten der Staatsanwaltſchaft gegen und Ausgaben des Deutſchen Reiches pro 1874 gegen den Art. 3 des Genfer Cultusgeſetzes, der 
die Urtheile der Schöffengeriche und Strafkammern theilen wir bezüglich des Reichsinvalidenfonds 4 Tragen geiſtlicher Gewänder außerhalb der 
der Landgerichte. Erhebt gegen 15 Urtheil 


ollendung ein Zeitraum von etwa 5 Jahren er⸗ 


i g nachſtehende Daten mit: Die Zinſen⸗Einnahme aus Kirche verbietet, Proteſt erhoben. Das Bundes⸗ 
einer Strafkammer oder eines Schöffengerichts der 


Angeklagte die Berufung und die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft die Reviſion, fo iſt auf die letztere im Anſchluß 
an die Berufung des Angeklagten vor dem Beru⸗ 
fungsgerichte in den Formen der Berufung zu ver⸗ 


dieſem Fonds war im Etat veranſchlagt auf 
7 280 000 Thlr. Die wirkliche Einnahme hat be⸗ 
Zr 8 981 204% Thlr., aljo mehr 1701 204% 
5 5 Die aus dieſer Einnahme zu deckenden Aus⸗ 
gaben betragen nach Cap. 10 der fortdauernden 
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ericht wird dieſen Proteſt wohl, als nicht in feine 
Cometen gehörend, abweiſen, — Auf Rigi⸗ 
Kulm iſt ueuerdings etwa 1000 Fuß unterhalb 
des Hotels Schryber eine junge Dame, Namens 
Marie Jotter aus Mannheim verunglückt. Ueber 
die näheren Umſtände — — noch die Angaben. 


Paris, 17. Septor Die belgiſchen und 


deutſchen Pilger, welche Iſſoudun, Lourdes und 

Par 10 ane be Sf der hai eingebracht wurde und ein 2 — 
keck ogen 1 i Theil 

aben | auf der Ringbahn nach dem Nordbahn⸗ h 

ofe. 

45 waren jetzt etwa 1200. Unterwe 


eile gegen den Dichter noch keineswegs gar ge⸗ 
f cb der Or» 


* 
Der Wiener „Pr.“ telegraphirt man aus 
Prag vom 18. September: Die Freiwilligen in 
den jübflavifchen Aufſtandsgebieten aus Italien, 


eimath zurück, da ſie den Strapazen, welche der 

erzegowiner leicht erträgt, nicht gewachſen find. 
in Schreiben in den „Narodni Si 

Beute Biken fordert die Freiwilligen auf, zu 


) gedenken der Zeit, da dieſe e der sr 
ader der Harz, der ge und Sr en 
find ihm vertraut 1 h un 

a 


ie der 1 ne des herabge⸗ 


ſchwemmungen heimgeſucht worden ſind. Der 
Seip. Frankfurt und Hamburg trennt, iſt nur Schaden in dieſen 8 erf 25 leren Gard, 
ein quam, ativer; der Wanderer braucht die Ein⸗ 


ten irche gebraten. 
— Ljubibratie, von den Conſuln * nu 


aguſg vom 18. September wird der 
„Pr.“ gemeldet: Im Inſurgentenlager will man 
von den Anerbietungen der Türken nichts, wiſſen; 
der Pacifirungs⸗ Ges kann als geſcheitert be⸗ 
teachtet werden, Geſtern paflirte der Mojutant des 

ürſten von Montenegro, Herr Plamenac, Raguſa. 


us dem Inſzrgenkenlager werd i 8 
der Waaren beſtimmtes Papier, auf welchem Bosnien anal 5 in eee 
en Her 5 werden und Arnerika. 


ſten ſezen in der Provinz ihre Propaganda 
mit größtem Eifer fort. Sie haben jetzt 5 neues 


auf denen Port N , der — Die Verſchwörung der Neger in Geor⸗ 
Exkaiſerin, des Kaiſerlichen Prinzen, des Marschalls ge bildet noch immer 5 N erh 2 
Canrobert und des Marſchalls Mac Mahon be Erörterung in amerikaniſchen Correſpondenzen. Die 
finden. Durch dieſe 1 ſoll natür-] angeſtellten Unterſuchungen bringen manches Inter⸗ 


Frieben, der an den begrünten Hügeln unſerer Platten, Gäulencapitälen und Frieſen liegen zer⸗ lich der Glaube erregt werden daß Mae Mahon eſſante zu Tage. So war bei der unwi enden 
er eine Wüſte ohne Herbig — [freut am Boden herum, oder find von den ſpäteren die Aufgabe übernoinmen habe, * Kaiſerlichen Aegerbes sbs vielfach der Glaube verbreitet, 
denn wir tragen das Bewußtſein mit uns herum, Generationen in die hälbvermorſchten Ruinen ein⸗ ae LER ee — In St. Pourcain[ Grant werde im nüchſten Jahre König der 
daß nicht die Natur hier eine öde Seite in ihr gemauert worden. Schluß folgt.) Dt Alter) haben Referviften, welche der Vereinigten Staaten werden und dann, wenn 
wechſelvolles Buch geheſtet, ſondern daß die Menſch⸗ 2 227.000) IArtilerie angehören, ſich ſtarke Nusſchrettungen zu lle exit die volle Macht beſite, würden auch den 


Negern alle die Verſprechungen erfüllt, die ihnen] werkzeuge, chroniſchem Gehirnleiden und der Nieren- 


ſeit dem Bürgerkriege von Candidaten gemacht entzündung je 1 Menſch 
worden waren, welchen darum zu thun war, f 
erfihern. Im Ganzen verliert durch Typhus und 1 durch Ertrinken. — Die Tod⸗ 


ihrer Stimmen zu 


die Verſchwörung bei näherer Betrachtung viel von 
. — während dagegen die komiſche 


ren S 
eite bedeutend g 


ewinnt. 


Danzig, 21. September. 


L. Auguſt 1875. Die Sterblichkeit der verzeichneten 183 
Civilbevölkerun 


der Feſtungswerke 


213 Perſonen 


liegt darin, daß in d 
die meiſten Opfer 
egen iſt die durchſchnittliche 
ei Kindern unter 1 Jahr 
worden: es ſtarben 110 { : 
günſtigſten Mortalitätsverhältniſſe wies der Be⸗ 
irk II. auf, indem er an der Geſammtbevölkerung der 

tadt mit 33,31 Proc., an den Geſammtſterbe⸗ 
fällen nur mit 18,95 Proc. participirt. Die günſtige 
Differenz beträgt alſo 14,35; beim Bezirk I. da⸗ 
Bei den drei übrigen Bezirken iſt 


ſiets 


gegen nur 3,4. 


geſtorben 

— 8 ae 

er zu bringen pflegte. 
3 5 der Sterbefälle 


0 im genannten 


ſind. Der 


aber die Differenz ungünſtig: bei Bez 


2,65; bei Bezi 


ausnahmelos meiſtbetroffenen Bezirk III. 10,90. — 
erhalb der erſten 


An angeborener 


14 Tage ſtarben 11 Kinder; an Altersſchwäche 
im Hochſommer zu 
flegt, waren Ernährungsſtörungen die 
ſte Todesurſache: es ſtarben an 

Brechburchfall 69 Kinder unter 2 Jahr alt. 5 


7 Perſonen. 
geſchehen 
väu 
und 


Diphtheritis und Croup führte 8 mal den Tod 
herbei; Scharlach 6 mal; Maſern 4 mal; Typhus 
huſten je 2 mal; Genickſtarre und 
„Krebskrankheiten 
ingen 3 Menſchen, durch Syphilis 1 zu Grunde. 
2 i der Athmungs⸗Organe 
ſtarben 12 Perſonen; an Lungenſchwindſucht 11; 0 
an anderen croniſchen Krankheiten der Athmungs⸗ 
Ferner ſind als Todesurſachen ange⸗ 
ee e Gehirn⸗ 8 


und Ke 
Eryſipelos je 1 


n akuten Krankh 


werkze 2 


eben: Gehirnentzundung 8 mal; 
feiben 2 mal; Apoplexie 1 mal; 


Leberleiden 2 


Eben fo 
nur in 7 
Ja 


vie 


die Geſtorbenen 

Handlun 

—— 
er 

reſp. Croup 


Wie es ſtets 


mal und 


häufiger ſtatt 


befunden 
ten Sch 


irk IV. um 4,25 und bei dem faſt 


Schwäche inn 


mal. Dur 


eiten 


ewöhnlichen 
Lean 52 sand 


ſich 


ar nicht in 
155 


und an 
Typhus und Maſern je 1 Perſon; der 


q 


1 41 177 


Der Pr 
zu der Dorſſch 
laffer 


e 


5 ſucht erlagen 2; acuten 


ee e Sen 
örige ſ. g. 5 
5 K Nebels und 


N 2 
71171711 — 


1111111 


Neh 
e 


der Gräben von zuſammen 8 Hektar 93 Ar 
62 Q.⸗Meter = 35 Morgen pr., ſowie die 
neben demſelben vorlängs des Weichſelufers 


noch belegene, zum 


Theil mit Weidenſtrauch 


beſtandene Anſchwemmung fol in öffentlicher 
Licitation meistbietend verkauft werden. 
Hierzu haben wir einen Termin auf 


bend 
n 


7 D. Detober e., 


2. 12 Uhr, 
im Kämmereikaſſen⸗Lokale des Nathhauſes hier⸗ 


ſelbſt anberaumt 


Kau uftige werben 
dem Becken eingeladen, 


zu dieſem Termine mit 
daß die ſpeciellen 


Verkaufsbedingungen in unſerem 3. Geſchäfts⸗ 


Bureau 2 am 
Einſicht 9 
85 er Bieter 


Termin abhaltenden Deputirten 
bis zur Pr von 1500 Mk. im 


hat auf Verlangen des den 


VBormittags⸗Dienſtſtunden zur 


eine Caution 
Termine baar 


zu erlegen, bevor er zum rag zugelaſſen wird. 


Danzig, 4. 
er 


Auguſt 1875. 


Magiſtrat. 


— Vekanntmachung. 


Am 14. October d. J., Vormitt 


(2592 


10 Uhr, 


werden im Lokale des unterzeichneten Kreis⸗ 


durch 
— Richard ca. 


den Commiſſarius Kanzlei⸗ 


46 Centner kaſſirte Acten, 


wovon ein Theil nur zaun Einſtampfen ver⸗ 


wendet werden darf, 


in öffentlicher Auction an 


den Meistbietenden gegen gleich baare Bezahlung 


verkauft wer 
Neuſtad 


ten gehörigen, in 
Grundbuche latt 


den. 
t in Weſtpr, 16. September 1875. 
Königl. Kreis: Gericht, 


Nothtvendige Subbaftation, 


Die den Franz und Berbarn ß 
⸗Nuttkowski ſchen Ehe 
71 3 VBorrowo belegenen, im 


eu⸗ 


2 und 4 verzeichneten 


Grundſtücke und das dem Frauz Gurski ge⸗ 


börige, in Borrowo belegene, im 


2 Blatt No. 6 
jollen 
am 26. 


Grund⸗ 
verzeichnete Gründſtück 


Oetober 1875, 


Vormittags 10 Uhr, f 
in unserm Geſchäftshauſe, 5 No. i, 


im Wege der 


© und das Urtheil über die 


es Zuſchlages 


wangspollſtreckung 


verſtei⸗ 


Ertheilung 


am 9%. October 1878, 


Mitt 


ttags 12 um 
in unſerm Geſchäftshauſe, Zimmer No. 1, 


verkündet werden. 


Es beträgt: das Geſammtmaaß der der 


Grundſteuer unterliegenden 


Flächen des 


Hrumdſtücks Borrowo No. 2 36 Hekt. 47 
85 00 Ei. Meter, des Grundſtücks Borrowo 


No. 4 ß Hect. 40 


Ar 90 (J Meter, des 


Grundſtlücks Borrowo No. 6 43 Hekt. 90 


Ar 60 [⸗Meter; 


ſtücke zur Grund 


von Borrowo No. 2: 38,08 


der ——.— welchem die Grund 


uer veranlagt worden: 


, von Bor⸗ 


rowo No. 4 10,78 , von Borrowo No. 6 


57,98 7 A 
Eu jährliche 
welchem die Grund 
veranlagt worden: 


ungswerth, nach 
Bir — Gebäudeſteuer 
von Borrowo No. 2 


der Stadt Danzig innerhalb (1 
nat erheb⸗ 
lich gegen das zwölfjährige Mittel zurückgebli 
letzteres beträgt 304, während in dieſem Jahre nur 

Hauptgrund 


erzfehler 6 mal; 
endlich Nierenent⸗ 
zündung 2 mal. 2 Männer ſtarben im Delirium 
tremens an chroniſcher Alkoholvergiftung; 3 Per⸗ 
onen ertranken, 2 erhenkten ſich, und 1 ſtarb in 
olge von Brandwunden. — Di 
odesfälle in den Vorſtädten betrug 54, unter 
denen ſich 29 Kinder unter ein Jahr alt befanden. 
Innerhalb der erſten 14 Le 
Perſonen an Altersſchwäche. 
A 
rungen als Todesurſa K 
% r alt angegeben; unzweifelhaft haben dieſelben 
efunden, was aber deshalb 
nicht zur Cognition kommen kann, weil bei weitem 
ärztlicher Be⸗ 
aben. Eine ſolche findet in 
e 
mömeife ftatt. An eri 
Scharlach 


e Anzahl der 


benstage ſtarben 2 Kinder; 


ſtarben 


Krankheiten der Athmungs⸗ 


2 
eb. 


Ein Mann erſchoß ſich. 
ſich. — Beim Militär ereigneten ſich 2 Todesfälle, 1 


eburten innerhalb der Stadt betrugen 15, gerade 
em ie en Durchſchnitte entſprechend; in 
ädten fanden 2 Todgeburten ſtatt. — Es 
wurden im Juli in der Stadt 234, in den Vor⸗ 
ſtädten 56 lebend geboren. Zu den für Juli früher 
odesfällen ſind noch 4 weitere 
(1 Maſerfall, 3 Kinder unter ein Jahr alt) an⸗ 
emeldet; in den Vorſtädten betrugen die Sterbe⸗ 
fälle 41. Für Juli ergiebt ſich alſo ein Ueber⸗ 
ſchuß der Geborenen über die Geſtorbenen: 
in der Stadt 47; in den Vorſtädten 15. 
Carthaus, 19. Sept. Die Roggenfelder 
E in unſerem Kreiſe nur einen mittelmäßigen 
ag geliefert und die Sommerfrüchte ſind auch nicht 


n: 


u 
A= 


a ; uch! 
ade lohnend geweſen. An Futter wird es in dieſem 

ai etwas übertroffen Winter weniger Alen, als im verfloſſenen, doch ein 
egen 105. — Die lleberfluß iſt nicht zu befürchten. Wir ſehen, unſere 


u 
Die Grumbbebin ungen des 


V. um 


fie, außer den wenigen Chauſſeen, herzlich 
schlecht. Nur ſelten trifft man Baumpflanzungen an. 
Gräben an den Seiten ſucht man meiſtens vergebens. 
trophie Ein guter gie wühlt daher die Gee dermaßen 

auf, daß man ſie zu Wagen nur mit Gefahr paſſiren 
ann. Wäre es anders, der Landmann würde mit 
ſeinen Pens Scheffeln, die er nach Danzig fährt, 
nicht ſo viel Mühe haben und könnte zudem viel Zeit 
und Reiſegeld erſparen. Und die Intelligenz? Auf 
welcher Stufe dieſelbe ſteht, wird man unſchwer 
errathen, wenn man ſich die Thatſache vorhält, daß ein 
ſehr großer Theil der Bevölkerung weder ſchreiben noch 
leſen kann und eben ſo viele es nur ſehr mangelhaft zu 
ege bringen; Briefe, Klagen und andere Schriften 
läßt man ſich in der Regel anfertigen. Die „klugen 
Frauen, der Glaube an Hexen und Geſpenſter, 
Zauberei, Tagewählerei und allerlei Hokus Pokus 
haben hier einen fruchtbaren Boden. Die Aufgabe der 
Schule iſt hier noch eine 5155 und es wird lange 
dauern, ehe fie, dieſelbe gelöft hat. Und wo Armuth 
und Unwiſſenheit herrſchen, da hat auch erfahrungs⸗ 
mäßig die Geſittung wenig Raum. Das Kreisgericht 
zu Carthaus weiß darüber zu erzählen. Der Genuß 
des Branntweins iſt wohl überall nicht ganz fremd, 
aber hier ſcheint er wie ein Dämon zu herrſchen. Nur 
vereinzelten Ortſchaften kann man Müßigkeit nach⸗ 


rühmen. 
BVermiſchtes. 
Berlin. Die Ermäßigung der Mieths⸗ 
preiſe wird bei dem nächſten Quartalswechſel eine 
wahre Völkerwanderung hervorrufen. Eine Menge von 


Es ſind 
ährungs⸗ 
unter 3 


der Calamität auf dem Geldmarkte in 1 Sommer 
ſtark gebaut worden, was in gar keinem Verhältniß zu 
dem geringen Zuzug von außerhalb ſteht, ſo dürfte für 
die nächſten Jahre von einem Wohnungsmangel nicht 
mehr die Rede ſein. 

Mai 
unter der 


je 2; an 
chwind⸗ 


ne Ge er entrichtet. 

Der das 7 . n Auszu 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchri 
des Grundbuchblattes und andere daſſelbe 
angehende Nachweiſungen können in unſerm 
Geſchäftslocale, Bureau III, eingeſehen 
werden. 0 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit on Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden aufgefor⸗ 
dert, biefelßen zur Vermeidung der Präcluſion 
1 —. im Verſteigerungs⸗Termin anzu⸗ 
melden. 

Cartbaus, den 23. Auguſt 1875. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 

er Subhaſtationsrichter. 
ahlmann. 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 16. — 
1875 iſt an demſelben Tage sub No. 83 des 
dieſſeitigen Handels⸗ (Geſellſchafts⸗) Regiſters, 
Colonne 4, bei der Firma „Elbinger Actien⸗ 
ellſchaft für Leinen⸗Induſtrie“ Folgendes: 


Vormi 
an Gerichtsſtelle au 


am 15 


Es beträgt das 


Der das 
aus der 


nen 
wer 


n Stelle des perſtorbenen Directors der 
Actien⸗Geſellſchaft für Leinen⸗Induſtrie, Con⸗ 
rad Angerer, iſt der Stadtrath Heinrich 
Janſſon zu Elbing alleiniger Director der 
„Actien⸗Geſellſchaft für Leinen⸗Induſtrie, 

eingetragen. 
Elbing, 16. September 1875. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


anderweite, zur 
ber Eintrag 


geltend 


belegen bb 
Eylau No. ZU Bere Fabriketabliſſe⸗ 
am 14. 


ſchüle iſt 
vember cr. 
Qualificirte 


Wet 0 

nete ber 1875, 

Pormittags 11 Uhr, 

an der Gerihtäfelk a und das 

Urtheil über die Ertheilung de 575 
am 16. Oetober 1875, 

Mittags 12 Uhr, 

ebendaſelbſt verkündet 0 

Es unterliegt das Grundstück der Grunp⸗ 
ſteuer mit einem Flächeninhalte von 56 Ar 
e 

einem Rutungs⸗ 
— von 300 99 zur Gene 
veranlagt worden. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, 15 beglaubte Ab⸗ 
55 des Grundbuchblattes öffnen täglich 
während ber Dienſtſtunden hier eingeſehen 
w 


erden. 
Alle Dieienigen, welche Eigenthum oder 
anderpeite, zur Wirkſanzleit egen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend be machen haben, werden hierdurch 
auf or ert, dieſelben zur Vermeipung der 
15 clufion ſpfteſtens im Verſteigerungs⸗ 
ermine anzumelden, E 
Dt Eylau, den 17. Juli 1875. 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtationsrichter. (3673 


ter! Einreichun 
4 Wochen pelfüntgc 


enigen Bewerber 


anſtalt pro 1876 be 


mehl No. 1 und 2, 


würze, Salz, Kaffee 
wehe Waſch⸗ un N 


Maſchinenkohlen, 


Häuſern wechſeln faſt alle ihre Bewohner und da trotz] F. 


II. November er., 
a 
eigenthümers zum Zwecke der Auseinander⸗ 
ſezung verſteigert und 
Ertheilung des Ao 
MNovem 5 
Vormittags 10 Der een 
an Gerichtsſtelle verkündet 
Grundſteuer merle ei — 
Grundſtücks 893/100 N 
nach welchem das Grundſtück zur Grund⸗ 
ſteuer veranlagt worden: 352/100 Thlr. 
rundſtück betreffende Auszu 
teuerrolle, One e 1 5 
andere daſſelbe angehende Na 
A 2 unſerem Geſchäftslocale eingeſehen 


Alle Diejenigen welche Eigenthum oder 
Wirkſamkeit 


ab 

aufgejor ert, dieſelben 
räcluſion ſpäteſtens 
Milfenbprg, 8 14. Septemb 
rg, den 14. Septem 

Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


eee 


Bekanntmachung. 


Die mit 1200 Mark dotirte erſte katho⸗ 
liſche Lehrerſtelle an der A 
ivacant und fol 
befegt werden. 
eirte Bewerber, beider Landes⸗ 
ſprachen mächtig, werden aufgefordert, ſich 

ihrer Zeugniſſe binnen 


Probelection zu halten. 
Beſondere Berückſichtigung werden die⸗ 


6 nden, 
ramen für Mittelſchulen beſtanden haben. 
Lautenburg, de 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung der Verpflegungs⸗ und 

5 für die hieſige Straf⸗ 
ehend in 

Rind⸗ und Schweinefleiſch, Speck, Butter, 

Schmalz, Fadennudeln, Weizenmehl, Roggen⸗ 


Gerſten⸗ und Buchweizenmehl, Buch⸗, Gerſten⸗ 
und Hafergrütze, orbinairer Neig, mittel und 
ordinaire Gräupe, Erbſen, Bohnen, Linſen, 
Kartoffeln, Wrucken, Weißkohl, diverſe Ge⸗ 


afirſeife, 

Soda, Reiſerbeſen, Silke, Strohpapier, 

Nüböl, Mosler, 6 Richtſtroh, engl. 
en 


kugelwerfen von den Forts Mainſpitze aus, das von 
der Bürgermeiſterei zuerst auf letzten Sonnabend und 
dann auf geſtern Abend mit der Warnung angekündigt 
wurde, ſich den Forts höchſtens auf 600 Meter zu 
nähern, da die Ueberſchreitung dieſer Diſtanz mit äußerſter 
Gefahr verbunden ſei. Das dieſſeitige Ufer war mit 
Tauſenden von Menſchen gefüllt, die alle ſich an dem 
glänzenden. Feuerwerk ergötzten. Wührend nun Dr ich 
ganz der Betrachtung des Schauspiels hingaben, dachte 
von ihnen wohl Niemand daran, daß gleichzeitig dieſes 


Manöver die Koſtheimer in Schrecken jagte. Auſtatt 8 


daß nämlich 


die Geſchoſſe in's aſſer fielen, 
praſſelten ſie dh 


auf die Behauſungen und Straßen 
der Koſtheimer nieder. Projectile der wunder⸗ 
lichſten Art, wie über 6 Fuß hohe eiſerne 
Röhren, die ein Gewicht von 10 bis re: nd hatten. 
Bleiklötze in der Schwere von 2 bis 4 Pfund, große 
ölzerne Prügel, Gefäße von Eiſenblech, in ihrer Ge⸗ 
alt Feuer⸗Eimer ähnelnd, u. a. fielen auf die Straßen, 
lugen Löcher in die Dächer, zündeten an einzelnen 
Stellen und bedrohten Leib und Leben von Menſchen. 
Ein 16⸗jähriges Mädchen, die Tochter von Jacob Woll⸗ 
ſtadt, welche von einer Röhre an der Bruſt getroffen 
wurde, liegt ſeit geſtern Abend ohne ein Lebenszeichen 
von ſich zu geben, zum unbeſchreiblichen Jammer ihrer 
Eltern und Geſchwiſter darnieder. Das Dach, unter 
dem die Feuerleitern aufbewahrt waren iſt zertrümmert. 
Die Leute zogen ſich in die Keller zurück, 
bot geſtern Abend mehr den Anblick eines vom Feinde 
ataquirten Dorfes in Kriegszeiten, als den einer Wohn: 
ſtätte im Frieden. Erſtaunenswerth iſt, das das Ma⸗ 
növer nicht mehr Unheil angerichtet hat und nicht mehr 
Verluſte an Menſchenleben zu beklagen ſind. 
London, 17. Septbr. Die geheimnißvolle ver⸗ 


ſtümmelte Leiche iſt auf Befehl des Schatzamtes, das] Weizen 


die gerichtliche Verfolgung übernommen hat, von einem 
hervorragenden Wundarzte unterſucht. Das Reſultat 
der Unterſuchung iſt noch nicht bekannt geworden. Der 
Juhalt des Magens ſoll einem Chemiker zur Unter 
1 75 übergeben ſein. Die Nachforſchungen werden 
nach allen Seiten mit großem Eifer betrieben, und man 


ſoll bereits Entdeckungen gemacht haben, Ber die | Petr 
we 


Identität der Leiche mit der Harriet Lane außer Zweifel 


ſtellen werden. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
19. September. 
Todesfälle: S. d. Reifſchlägergeſellen Heinri 
Ludwig Jantzen, 7 J. — S. en 5 — 


Heinrichs, 7 M. 
Am 20. September. 
Geburten: in 6 Er Stoltzke, T. — 


Arb. Frdr. Wilhelm Ziebaner. Banunternehmer 
Guſt. Gotthilf Nicke Rob. 
A S. = Kn 
aſtellan Guſt. Ferd. Klabunde, 


obert 


lbertine Dettloff. 
eirathen: Fuhrh 
barlotte Catharina Staſchewitz, geb. Stewert, — 


Klobenholz, fol 
ion ausgegeben werden. 
Wir haben daher Termin auf 


mit 


Vormittags 10 Uhr, 


Offerten nebſt Waaren⸗Proben, 
Bietungs⸗Caution von 10 % 


10 Uhr, 


Antrag eines Mit⸗ en. In den Offerten muß 


nung der offerirten Artikel, die 


dag Urtheil über die der erung 
1 


der Verme 


verſtanden iſt, ent ſein 


Uhr 
werden. 


ect, der Reinertrag,] werden Nachgebote nicht 


Kaſſenlocale 


weiſungenkön⸗ Mewe, den 26. Augu 


dee Dritte 


1875, werden. 


6514] Donnerſt 


hieſigen Stadt⸗ 
zum 1. No⸗ 


für Fiſche eg: günſig. 
Dit. Ey lau, den 14. Auguſt 
Der 


zu melden und eine 


welche das 


n 16. Auguſt 1875. 
(3606 


zuſehen. 
Der Kirchenrath 
grobes Noggenmehl, 


Bier, Milch, Eſſigſprit, 
5 Vea 


grüne öffentlich verkauft. 


= oder Buchen: und Kommando, 


kurz, Koſtheim] 1 


De 
e 
tettin 


im Wege der Sub⸗ 


Montag, den 27. Septbr. er., 
in hieſiger Anſtalt anberaumt, wozu verſiegelte 


der offerirten Artikel jedoch nur bis zum 
. 150 des Terminus entgegen genommen 
wer 


gabe des Preiſes nach der Neichsmark⸗ 
und ohne Bruchpfennige, ſowie 
daß die Lieferungs⸗Bedingungen 
bekannt ſind und Submittent mit ihnen ein⸗ 


Offerten, welche dieſe Beſtimmung nicht 
enthalten, ſowie ſolche ohne Proben und 
Caution finden keine Berückſichtigung, auch 
) i angenommen. Die 
Lieferungs⸗Bedingungen legen 155 hieſigen 

zur Einſicht aus, können auch 
gegen Entrichtung der Copialien per Poſt⸗ 
vorſchuß abſchriftlich Sauen 168 


Königliche Strafanſtalts⸗Direetion. 


Bekanntmachung. 


Die Nutzung der Sommer⸗ und Winter⸗ 
ch ſiſcherei auf den der hieſigen Commune ge⸗ 

1 Seen Geſerich, Flach und Kl. Rotzung 
oll auf anderweite drei oder ſechs Jahre vom 
1. April 1876 ab meiſtbietend verpachtet 


Hierzu haben wir einen Termin auf 


agiſtrat. 


gafe No. 4 der Servisanlage, ſoll 


Vormittagsſtunden von 10 bis 1 Uhr ein⸗ 
4758 


der Oberpfarrkirche zu St. Marien. 

An 23. September er., Morgens, werden 
in Pr. Stargardt, bei Gelegenheit der 

Ausrangirung von 19 Huſaren⸗Pferden, 


9 Gensd'armerie⸗Pferde 


Danzig, den 17. Septbr. 1875. 
Das Gensd'armerie⸗Diſtrict - 


Schneidermſtr. John Heinr. Hein mit Eliſabeth Albrecht, 
eb. Gronwald. — Maurergeſ. Marian Freiwald mit 
iſette Auguſte Johanna Barnett. — Arbeiter Herrin. 

Werner mit Wilhelmine Charlotte Louiſe Hoffmann. 

Todesſälle: S. d. Schuhmachers Eduard Krauſe, 

9 J. — Bäckermeiſter⸗Wittwe Laura Francisca Krüger, 

geb. Adrian, 47 J. — Schiffszimmermannsfrau Louiſe 

Auguſte 15 x . Hoffmann, 21 J. — T. d. Werk 

führers Carl Krumreich, 5 W. — S. d. Schiffs⸗ 

zimmergeſ.⸗Wittwe Emilie Guttſchick, geb. Schilke, 
M. — S. d. Arb. Johann Heinr. Krauſe, todtgeb. 

T. d. Arbeiters Johann Heinr. Krauſe, todtgeb. 8 

Arbeiterfran Francisca Schimmelpfennig, geb. Zimmers 

mann, 32 J. — Buchhalter Carl Jantzen, 52 3. — 

S. d. Kaſtellan Guſtav Ferdinand Klabunde, 10 Min. 

— T. d. Tiſchlergeſ. Herrn Auguſt Schönke, 18 J. — 

T. d. Eiſenbahnbeamten Chriſtian Dominick, 5 

— Arbeiterfrau Caroline Wilhelmine Kroß, geb. 

Ewert, 60 J. — S. d. Arb. Johann Nows, 1% J. — 

1 unehel. T., 5 M. 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 20. Sept. Wind: W. 
Angekommen; Veſta, Stubbe, Newcaftle, Kohlen. 
Geſegelt: La bonts de Dien, Colombel, Bordeaux. 


Olz. 
eee 1 Dampfer, 2 Briggs, 2 Logger, 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin 20. Septbr. 


gelber 
Sepbr.⸗Detbr. 200 
April⸗Mai 211 do.] 95,70 95,70 
Biegen 101,60 
Sepbr⸗Oetbr. 145,50 145 79.80 
ril⸗Mai 153 e 191,50 
olemm 501 
Se 200 K 30,50 29,50 
ept⸗Oct. 23 Gifenbahn| 110,70]110,50 
Audi Sept Oct 60, 284 
April⸗Mai 35 
Spiritus lo Dek. Sülberrentt 66,90] 67 


275,80 
6150 
20.27 


i 53,10, 82, 
Ung. Schatz; . n. 96,10 96 
Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. II. C. 66,90. 


— —— a sun 
Meteorologiſche Depeſche vom 20. Septbr. 
er Term. u. Wind. Stärke. Dimmelzanficht. 
arandaſ 3279 f 4,3 W̃ ark ganz heiter. 
Feen Bst cha hang be 
tockbolm 1834,21 9,9 NW mi ig 7 bedeckt. 
—.— — — WW mäßig Strom S. 
oskau . 1332,04 1,2 NNW ſchwach eiter. 
Memel. . 533,9 113 SW mäßig heiter. 
Lanes . , S6 eiter. 
önigsdergſe 30, f 7,1 SW ſchwach heiter. 
zig. . 337 S dale . 4 
allig. 


6,2 
335,6 +10,3NI8 w 
236.2 


337,0 


chw.ſheiter. 

ne völlig heiter. 

I (em . W. 

müßig ziemlich heiter. 


ſchwäch lang bed. 


Adelgunde Carolin 
den Erben — 


ſowie eine 
des Werthes 


die Bezeich⸗ 
genaue An⸗ 


V gi 
aue ache bon ah zum Bwed der 


erſelben geneigt fein mitn ih 
Antheile an den Grundſtück = 
pothefbeftellung zu crebititen. herr de 
Dawig, Sohammiege e 8 N 
Wannow⸗Stüblau, Ho errm 
Wolter- Altweichfel. a (2360 


Vorzügl. Gebirgskalk 


aus eignen B U 
liefert zu billigen 
hier 


ichael Le 


V. 
nowraelaw. 


Eiſcubahnſchienen 


en Banzwecken offerirt 


Roman Plock, 


3979 Vilchkaunengaſſe 14. 


1875. 


es Munde 
und Bahnreini mittel i 0 
ee one Alle d 5 


. — Pl 
zum Seloſtausfüllen hohler Bine 
"Yet du Leiden in Denz 
. echt zu beziehen in Da 
Albert —— Lan — ac 
und Richard Lenz, Brodbänleng 48, 

ch die a 


ſowie in Elbing du 
theke. 


* 


zyps zu Oyps⸗ 
nern und Fäſſern es 


E. R. Krüger, Alſt. Gr. 12105 x 


2 
* 


= 


onneritag, den 16. d. M., Vormittags 
D 10 Ur wurden wir durch die glückliche —————— 
Geburt eines kräftigen Knaben erfreut. Erſcheint täglich 
Unter⸗Kahlbude, d. 18. Septbr. 1875. (mit Ausnahme Montags) 
5395) P. Holzrichter nebſt Frau. in einer Auflage von 


Pagel an eee eee, 


Altebabke bei Tiegenhof im großen davon auferhalb Berlins 


Werder gehörigen Grundſtücke mit beiden < ©. 11000. Abonnenten. hm 
completen Wirthſchaftshöfen FCC Days 


ca. 182 Morgen Acker und 


AA eee eee eee e 


Erſcheint täglich 5 
(mit Ausnahme Montags) 
‚in einer Auflage von 


And AA AA 


ca. 11000 Abonnenten. 


e e ee 
eee 


davon auſterhalb Berlins 
> 
> 


2 in 
Wieſen Ga wird zu kaufen reſp. zu übernehm 
. io age Mage 22 . geſucht. Ausführliche Offerten erbeten an 
zellen verkauft werden. Hierzu ſetzen wir einen 6 in ordentlicher, kräftiger 
rr E Knabe aner in mein 


Mittwoch, 6. Oetober 1875, 
ittags ab, = a l ? 

beim Gate . altes, humoriſtiſch⸗ſatiriſchem Wochenblatt der Feuilleton⸗Beilage 

85 zu Gr. Brunau mit dem Bemerken an, 6 & 

daß die Zahlungsbedingungen für die reſp. 

Käufer recht günſtig geſtellt werden. Reſlek⸗ 

tirende Käufer können vorher die Parzellen in digi Si A 5 

8 Sapıe unflnhbar geben. RS 8 5 Die großen Erfolge wel e bas „Berliner Tageblatt“ in jo rapider Weiſe wie kein zweites Blatt in 

re Deutſchland erzielt hat, ſprechen am deutlichſten für die Gediegenheit des Inhalts. Daſſelbe iſt nunmehr 


J. Caspary. I. Berent. 


ii gehendſten Anſprüchen des Publikums zu genügen. Dieſen Standpunkt hat das „Berliner Tageblatt“ ſtets 
J. i e be fee gewahrt und wird ihm auch in Zukunft Rechnung tragen. Das ei 


Dr. Piwko. 


1 n Werkmeister, 
Mittweida. 2 e 
tis durch die 

(Königreich Sachsen). Direction. 
Aufnahme: 14. 


October. Vor- 
untericht frei. 


Weintrauben 


in ausgeſucht guter Deigaftenheit, in Kiſten 
von Brutto 10 Pfd. ſauber und forgfältig]| Wie 
verpackt, verſendet portofrei gegen frankirte wählt werden. 
Einſendung von 3 M. 50 3 

Ernst Th. Franke, 
5187) Grünberg i. Schl. 


„Berliner Sonntagsblatt“ 


Reihenfolge enthalten: 


Original⸗Correſpondenzen aus dem In⸗ und d. Feullleton. Briefkaſten der Handelszeitung. 


eee E 
Sremplaren, . 
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